
 

Kleine Anfrage 

Dr. Stefan Naas, Moritz Promny (Freie Demokraten) vom 14.02.2020  

Genehmigungspflichtige Maßnahmen beim Denkmalschutz  

und  

Antwort  

Ministerin für Wissenschaft und Kunst 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 

Das Hessische Denkmalschutzgesetz legt in § 18 fest, welche Maßnahmen an Kulturschutzgütern genehmi-
gungspflichtig sind. § 20 weist darauf hin, dass die Unteren Denkmalschutzbehörden die Denkmalfachbehörden 
an ihren Entscheidungen beteiligen müssen. Kommt zwischen diesen beiden Behörden kein Einvernehmen zu-
stande, wird nach §20 Satz 2 die Weisung der Obersten Denkmalschutzbehörde eingeholt. 
 

Vorbemerkung Ministerin für Wissenschaft und Kunst: 
Die Unteren Denkmalschutzbehörden der Landkreise und Städte in Hessen wie auch das Landes-
amt für Denkmalpflege Hessen beraten Denkmaleigentümer im Vorfeld einer Maßnahme und bei 
der Antragstellung. Im Regelfalle kann mit den Antragstellern so bereits im Vorfeld eine denk-
malverträgliche Gestaltung der anstehenden Arbeiten erreicht werden, was zu einer äußerst ge-
ringen Zahl an abgelehnten Anträgen führt. Alle Entscheidungen der Unteren Denkmalschutzbe-
hörden im Jahr 2019 erfolgten einvernehmlich mit dem Landesamt für Denkmalpflege Hessen. 
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1. Wie viele Anträge auf genehmigungspflichtige Maßnahmen gemäß HDSchG § 18 gab es im Jahr 

2019? (Bitte Aufschlüsselung nach Landkreisen) 
 
Frage 2. Bei welchen der unter 1. genannten Anträge wurde 
 a) die Genehmigung abgelehnt? 
 b) die Genehmigung erteilt? 
 
Frage 3. Wie lange dauerten die unter 1. genannten Verfahren jeweils von der Antragstellung bis zur Klä-

rung? 
 

Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs zusammen beantwortet. 

Die Antworten der Unteren Denkmalschutzbehörden sind in der beigefügten Tabelle zusammen-
gestellt. 
 
 
Frage 4. Bei welchen der unter 1. genannten Anträge wurde die Weisung der Obersten Denkmalschutzbe-

hörde eingeholt, d.h. es kam zuvor zu keiner Einigung zwischen der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde und der zuständigen Denkmalfachbehörde zustande? (bitte Auflistung nach Art der genehmi-
gungspflichtigen Maßnahme s. §18 Absatz 1. Nr. 1 bis 4) 

 
Frage 5. Bei welchen der unter 3. genannten Verfahren entsprach die Weisung der Obersten Denkmalschutz-

behörde 
 a) der Position der Unteren Denkmalschutzbehörde? 
 b) der Position der Denkmalfachbehörde? 
 
Frage 6. Wie lange dauerten die unter 3. genannten Verfahren jeweils von der Antragstellung bis zur Klärung 

nach Weisung? 
 

Die Fragen 4 bis 6 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs zusammen beantwortet. 

Im Jahr 2019 wurde kein Dissenzverfahren bei der Obersten Denkmalschutzbehörde durchge-
führt. 
 
Wiesbaden, 11. März 2020 

Angela Dorn 
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Anmerkungen:

Differenz wegen nicht abgeschlossener Verfahren bis zum Jahresende
Zurückweisungen wegen nicht prüfbarer oder unvollständiger Anträge
Die Verfahrensdauer wird statistisch nicht erfasst

Wegen krankheitsbedingten Ausfalls der Sachbearbeitung keine Angaben möglich
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